Verschliessen arthesischer Brunnenanlagen 

in der Marktgemeinde Grafendorf

Brunnen 41
Koller – Nr. 6070752
Safenbachgasse 17

8232 Grafendorf

Die Lage des Brunnens befindet sich im Eingangsbereich des Hauses unter einem Balkon.

Er wurde in der Kriegszeit durch einen Granateneinschlag zerstört und verschüttet. 
An einer vernässten  Stelle wurde provisorisch ein Steigrohr mit  2,5 Zoll Durchmesser platziert und in dieses ein DN 20mm Rohr mit einer Länge von rund 3,5m auf Verdacht eingeschlagen – die genaue Lage des Brunnens war jedoch nicht mehr ersichtlich.
[image: image1.jpg]



Durch die Firma Kohl wurde nun im Zeitraum 5.06.2013 bis 13.06.2013 ein Schachtbrunnen DN 1250mm in gurtenbauweise auf 5,50m unter GOK errichtet, bis an der Schachtsohle die unverrohrte (!) Bohrung freigelegt werden konnte.
 Es wurden nun durch die Firma Tiefbohr 4 Rammlanzen – eine davon in die Bohrung – eingebracht. Aus den Rammlanzen konnte ein Zulauf von rund je 1 lt./s gemessen werden. Nach dem Verpressen über die Rammlanze im Bohrloch versiegte auch der Zulauf durch die Kontrolllanzen.
Der nun bestehende Brunnen weist einen natürlichen Grundwasserzutritt bei rund 3,0m mit einem Zulauf von rund 0,5 bis 1 lt./min auf und wurde mit einem 60/60 großen versperrbaren Einstieg versehen
.
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Tiefbohr GesmbH  Kübeckgasse 29  8055 Graz

